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Ein Schurkenstaat zeigt sein wahres Gesicht

15 Juni 2025 20:32 Uhr

Mit seinem jüngsten Angriff auf den Iran hat Israel erneut bewiesen, dass es internationale Normen zur
Erhaltung der regionalen Stabilität mit Füßen tritt. Aber je länger der von Israel begonnene Krieg gegen
Iran dauert, desto offensichtlicher wird Israels strategische Unterlegenheit.

Quelle: www.globallookpress.com © Sha Dati/XinHua
Folgen eines israelischen Luftangriffs in Teheran am 14. Juli 2025

Von Rainer Rupp

Nicht nur iranische Nuklearanlagen und Militärbasen wurden und werden weiterhin bombardiert, sondern
auch Wohnhäuser, in denen Wissenschaftler und Kommandeure lebten. Israel rechtfertigt den brutalen,
unprovozierten, völkerrechtswidrigen Angriffskrieg gegen Iran als "Selbstverteidigung". Der Vorwurf des
Atomwaffenstaats Israel lautet, Teheran müsse von der Entwicklung einer Atombombe abgehalten
werden – einer Waffe, die Iran auf Befehl seiner höchsten Institution seit Jahrzehnten aus religiösen
Gründen ablehnt.

Das ist schon ein starkes Stück was derzeit mit Unterstützung der Regierungseliten in den USA,
Großbritannien, Frankreich und Deutschland und vielen anderen Ländern des Kollektiven Westens
abläuft: Der nuklear bis an die Zähne bewaffnete Schurkenstaat Israel, der als einziger Atomwaffenstaat
den Nicht-Weiterverbreitungs-Vertrag nicht unterschrieben und auch seine Atomwaffen nicht der
Internationalen Atomenergie-Agentur der UNO unterstellt hat, dieser Terrorstaat, gegen den der
Internationale Gerichtshof wegen des akuten Verdachts des Völkermords ermittelt, schwingt sich auf und
behauptet, der vom ihm begonnen Krieg gegen Iran sei ein Akt der Selbstverteidigung. Das erinnert an
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die sarkastische Redewendung: "Woran merkt man, wann ein zionistischer Rassist und Kriegstreiber
lügt? – Wenn er die Lippen bewegt!"

Ein Angriff mit US-Unterstützung

Dazu gehört auch Israels Behauptung, die iranische Militär- und Nukleartechnologie durch die Angriffe
um Jahrzehnte zurückgeworfen zu haben. Die israelischen Luftschläge, die anscheinend mit Raketen
ausgeführt wurden, die von israelischen Kampfflugzeugen aus dem irakischen Luftraum über US-
kontrollierten Stützpunkten gestarteten worden waren, wären allerdings ohne amerikanische
Unterstützung – von der militärischen Aufklärung, über Zielkoordinaten bis zu Betankung der israelischen
Kampfjets undenkbar gewesen. Die israelische Luftwaffe hat keine Tankflugzeuge, aber ohne
aufzutanken wäre die Mission der israelischen Kampfjets ein Einsatz ohne Rückflug gewesen. Die US-
Luftwaffe hat jedoch mehrere dieser Tanker in der Region. Das Fazit: Die USA haben aktive Beihilfe zu
diesem weiteren israelischen Völkerrechtsverbrechen mit vielen toten iranischen Zivilisten geleistet.

Wenn eine Meldung vom Sonntagnachmittag stimmt, dann hat sich auch die deutsche Bundeswehr mit
dieser Art von Beihilfe zum Zio-Angriffskrieg gegen Iran schuldig gemacht. Demnach habe sich ein
Tankflugzeug der Bundeswehr, eine A400M Atlas, gestern am Betanken israelischer Kampfjets über
Jordanien beteiligt. Das Bundeswehrflugzeug habe vermutlich aus Versehen für kurze Zeit seinen
Transponder angeschaltet, wodurch es erkannt werden konnte. "Das BRD-Regime unterstützt offenbar
aktiv einen unprovozierten, brutalen, völkerrechtswidrigen Angriffskrieg", so die Meldung samt Karte auf
Nachrichtenwelt.

Derweil spielt Washington offiziell weiterhin "guter Cop, böser Cop"-Theater vor, wobei Trump angeblich
nach einer "diplomatischen Lösung" sucht. Allerdings sprechen alle Indizien dafür, dass die USA
zweifellos in die Attacken gegen Iran involviert waren und weiterhin sind; genau wie sie bei den
ukrainischen Angriffen auf Russlands strategische Bomberflotte Beihilfe geleistet haben.

Die Eskalation im Ukraine-Krieg hätte durch Washington ebenso verhindert werden können, wie jetzt der
Krieg des zionistischen Terrorstaates gegen Iran. Damit verliert die US-Regierung auch noch ihre letzte
internationale Glaubwürdigkeit und riskiert ihren eigenen Niedergang. Gleiches gilt für Trump persönlich.
Wenn er sagt, er sei erst im Nachhinein informiert worden, dann lügt er entweder oder er hat seinen
Regierungsapparat nicht unter Kontrolle. Das eine ist so schlimm wie das andere. – Am Sonntag nun hat
"Friedenspräsident" Trump gegenüber dem US-Sender ABC News gesagt, dass eine Beteiligung der
USA an Israels Angriffskrieg gegen Iran möglich sei, und hat mit dieser Aussage wieder alles infrage
gestellt, was er zuvor erklärt hatte.

Irans Entschlossenheit

Iran hatte einen israelischen Angriff erwartet, wurde aber dennoch von der unkonventionellen Umsetzung
dieser ersten Attacke kalt erwischt. Zweifellos hat Iran dadurch etliche empfindliche Verluste zu
verkraften, aber die erfolgreichen und in der Zahl wachsenden iranischen Raketenangriffe, vor allem mit
den Hyperschallraketen, haben inzwischen auch in ganz Israel bisher nie erlebte Schäden hinterlassen.
Berichten zufolge hat das in Teilen der israelischen Bevölkerung zu Panik geführt.

In den Jahrzehnten seit der Gründung des Staates Israel hatte es zwar immer wieder vereinzelte
Terroranschläge mit eng begrenzter Zerstörung gegeben, aber insgesamt hatte sich die israelische
Bevölkerung immer sehr sicher gefühlt, denn ihre –dank der USA – überragende Luftwaffe und
Flugabwehr hatte jegliche Angriffe aus der Luft unmöglich gemacht. Diese Zeiten sind jedoch vorbei, wie
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die im Internet kursierenden Karten von Israel zweigen, wo Hunderte von iranischen Treffern eingetragen
sind.

Wie die für die Israelis erschreckend zielgenauen iranischen Raketen aktuell beweisen, können
insbesondere die Hyperschallraketen den – zu Unrecht – viel gepriesen "Eisernen Dom" der israelischen
Luftabwehr überwinden. Die ungeheure Zerstörungskraft dieser Raketeneinschläge konnte man am
vergangenen Samstag z. B. an den rauchenden Ruinen des israelischen Kriegsministeriums erkennen.

Jetzt zahlt sich für Iran aus, dass es sich seit Jahrzehnten auf den israelischen Angriff vorbereitet hat.
Seine Arsenale sind modern, viele Ressourcen sind unterirdisch und gegen Angriffe geschützt. Was
Israel oberirdisch zerstörte, ist nur ein Bruchteil der iranischen Kapazitäten. Israels Illusion, durch die
Tötung von Kommandeuren oder Wissenschaftlern Fortschritte zu stoppen, scheitert an der flexiblen
Struktur der iranischen Revolutionsgarden (IRGC) und der Teamarbeit in der Forschung. Tötet man einen
Führer, rückt ein Jüngerer nach – oft mit frischen Ideen.

Unterstützt von Russland, China und Nordkorea, kann Iran den Raketen-Krieg gegen Israel über Jahre
weiterführen und die Israelis konstant in höchster Alarmbereitschaft halten. Israel kann etwa seine zivilen
Flughäfen nicht für Monate oder Jahre schließen. Die israelische Bevölkerung wird nicht über Monate
und Jahre ihre Tage und Nächte in Schutzbunkern verbringen, statt zur Arbeit zu gehen und die
Wirtschaft am Leben zu halten. Unter diesen Umständen könnte über kurz oder lang der innenpolitische
Druck in Israel explodieren und die Verursacher dieses Elends, die Netanjahu-Regierung, könnten von
der Bevölkerung davongejagt werden.

Das sind nur zwei von vielen Möglichkeiten Irans, um die Zio-Kriegstreiber in Israel in die Knie zu
zwingen. Dafür dürfte schon die tägliche Entsendung von zehn iranischen Hyperschallraketen reichen,
begleitet von dutzenden Drohnen, die nach einiger Zeit keine israelische Luftabwehr zu befürchten
hätten. Der Grund: Bereits vor einem Jahr war der US-NATO-EU-rüstungsindustrielle Komplex
hoffnungslos überfordert, um der Ukraine die notwendige Stückzahl an Raketen für eine einigermaßen
effiziente Drohnenabwehr zu liefern. Gegen die russischen Hyperschallraketen ist jedoch noch kein
NATO-Kraut gewachsen. Ähnliches gilt für Israel und seinen "Eisernen Dom".

Strategische Unterlegenheit Israels

Wenn wir davon ausgehen, dass dieses Mal Iran nicht an einer schnellen Beilegung des Kriegs
interessiert ist und darauf abzielt, die israelische militärische und industrielle Infrastruktur zu zerstören,
um mit der zionistischen Bedrohung ein für alle Mal Schluss zu machen. In diesem Fall hätte Israel
schlechte Karten.

Israel mit einer jüdischen Bevölkerung von 6,7 Millionen hat keine nennenswerte Industrie, die es ihm
erlauben würde, über lange Zeit Krieg zu führen, zumal es für die Industrie kein sicheres Hinterland und
für die Bevölkerung keinen Schutz vor iranischen Raketen gibt. Der Verlust an qualifizierten
Arbeitskräften, die zur Verwandtschaft in die USA oder nach Europa auswandern würden, würde neben
den Kriegszerstörungen der ohnehin bereits stark geschwächten israelischen Kleinstaaten-Wirtschaft den
Rest geben.

Israel war bereits zu seinen besten Zeiten wirtschaftlich, finanziell und militärisch vollkommen abhängig
von Zuwendungen, Hilfen und Krediten aus den USA. Aber auch in den USA haben sich die Zeiten
geändert. Vor allem hat Israel vor dem Hintergrund des Holocaust seinen Nimbus als unschuldiges Opfer
in großen Teilen der US-Bevölkerung verloren. Gleiches gilt für den Rest der Welt. Wenn jetzt von Israel
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gesprochen wird, denken die meisten Menschen nicht mehr an den Holocaust, sondern an die
willkürlichen zigtausendfachen Kindermorde im Gazastreifen, u. a. wegen der Berichte über gezielte
Schüsse auf Kinder oder deren Tod durch Hunger und Krankheiten, weil Lieferungen von Lebensmitteln
und Medizin nach Gaza verweigert wurden, wohl wissend, dass das die Tragödie des alltäglichen Todes
vieler Kinder verlängert.

Wenn sich der Krieg gegen Iran hinzieht, könnte es Netanjahu so gehen wie Selenskij. Plötzlich war man
im Weißen Haus in Washington nicht mehr an der Fortführung des kostspieligen Stellvertreterkriegs
gegen Russland interessiert. Iran mit seinen über 90 Millionen Staatsbürgern und einer beachtlichen
Industrie mit Zugang zu billiger Energie auf eigenem Territorium und mit seinen strategischen Partnern
Russland, China und Nordkorea im Rücken – was den Zugang zu allem garantiert, was man zum Bau
moderner Waffen benötigt – könnte auch für die US-Unterstützer Israels auf Dauer zu teuer werden,
denn womöglich würden Russland, Nordkorea und China die Gelegenheit nicht verpassen, Iran in einem
Stellvertreterkrieg gegen die USA zu unterstützen und Washington etwas von seiner eigenen Medizin
kosten zu lassen.
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